
C O M M U N I C A T O R
Mediapolis AG für Wirtschaft und Kommunikation  I  Kolumbanstrasse 2  I  Postfach 148  I  9008 St.Gallen  I  www.mediapolis.ch

Wahlmarathon
Nach der Wahl ist vor der Wahl!

 
 
Flüchtlingsdrama
Schaffen wir das?

 
 
Volksabstimmungen
JA oder NEIN?

 
 
Arbon 3.0
Ein neuer Stadtteil entsteht

 
 
Romanshorn
Kornhaus statt SBB-Massivlagerhaus

 
 
Reparatur-Werkstätte
Thomann auf Expansionskurs

 
 
St.Gallen
Neuer Laden – neue Uhren

 
 
People
Begegnungen – Events – Auftritte

Dr. rer. publ. HSG Sven Bradke, Verwaltungsratspräsident

A U S G A B E  2 0 1 6

Unser Standort

Kolumbanstrasse 2

9008 St.Gallen

www.mediapolis.ch

«

»

Eine griffige Strategie, eine zündende  

Idee und eine gezielte Kommunikation – 

wir wissen wie!
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Wahlmarathon
Nach der Wahl ist vor der Wahl!

Der Ostschweizer Wahlmarathon hält «gnadenlos» an. Mediapolis beglei-

tete die FDP Thurgau und St.Gallen sowie einzelne Kandidierende bei den 

National- und Ständeratswahlen. Auch bei den St.Galler Kantons- und 

Regierungsratswahlen steht unsere Firma wieder im Einsatz. Kommunale 

Wahlen werden bald noch folgen. Wir hoffen auf weitere Erfolge.

P O L I T I K

Abstimmungen
JA oder NEIN? 

Nirgendwo hat das Stimmvolk einen so grossen Einfl uss 

auf das politische Geschehen wie bei uns. Dies ist ein 

Privileg. Abstimmungen erfordern eine aktive Teilnah-

me an der öffentlichen Diskussion. In Zusammenarbeit 

mit Verbänden, Parteien und Komitees haben wir in den 

letzten Monaten – auf nationaler, kantonaler und lokaler 

Ebene – diverse Abstimmungskampagnen konzipiert, 

organisiert und durchgeführt.

Flüchtlingsdrama
Schaffen wir das? 

Das Pilotprojekt des Bundes zur humanitären Aufnahme traumatisierter 

syrischer Flüchtlinge löste ein schweizweites Medieninteresse aus! Die Vereini-

gung der St.Galler Gemeindepräsidentinnen und Gemeindepräsidenten (VSGP) 

betreute die Flüchtlingsfamilien in der Marienburg in Thal (SG) und bereitete 

diese auf eine erfolgreiche Integration vor. Mediapolis begleitete das Projekt 

sowie die Produktion des Dokumentar- und Schulfi lms kommunikativ. Zudem 

gestalteten wir für die VSGP den neuen Geschäftsbericht.

www.fdp.sg

Umweltfreisinn – das macht SinnDie Umweltfreisinnigen (UFS) sind eine eigenstän-
dige, aktive Bewegung innerhalb der FDP des Kantons 
St.Gallen, die regelmässig Vorträge, Veranstaltungen 
und Exkursionen organisiert und zu aktuellen Themen 
Stellung bezieht. Die UFS verbinden in ihrer Politik den 
Schutz der Umwelt mit liberalem Denken. Dabei ge-
hen sie realistisch auf die Bedürfnisse der Bürger ein. 

ungeschminkt.
Die meisten Politikerinnen und Politiker in Bern neh-
men sich nur angenehmer Dinge an. Sie sagen ledig-
lich, was Stimmen bringt. Wir sind die Ausnahme! 
Sachlich und fair, aber stets schonungslos, halten 
wir den Finger auf Probleme, bei denen andere Angst 
haben, sich zu verbrennen. Ungeschminkt sagen wir: 
Wer anderen vorschreibt, wie er zu leben, zu lieben, 
zu wirtschaften oder zu sterben hat, der vertritt keine 
freie Schweiz. 

konsequent.
Die meisten Politikerinnen und Politiker in Bern sind 
wie Windfahnen. Sie machen nur, was der Wieder-

Machen Sie beim Wettbewerb mit und gewinnen Sie einen Besuch im Bundeshaus mit Ständerätin Karin Keller-Sutter!
❱ Hier gehts zum Wettbewerb: Geben Sie das Lösungswort des Kreuzworträtsels (in Grossbuchstaben) auf unserer Website ein www.fdp-sg.ch/wettbewerb 

Viel Glück!

Unsere Listenpartner bei den Nationalratswahlen

Wettbewerb

LISTE

7
❱ Freiheit statt staatliche Bevormundung!❱ Gemeinsinn statt Umverteilung!❱ Fortschritt statt Stillstand!

National- und Ständeratswahlen 2015Treffen Sie am 18. Oktober die richtige Wahl!

Freisinn gewinnt!

Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Barauszahlungen und der 

Rechtsweg sind ausgeschlossen.

wahl dient. Wir sind die Ausnahme! Wir schwimmen auch gegen den Strom – 

unabhängig davon, ob wir damit eine Mehrheit vor den Kopf stossen. Konsequent 

fordern wir: Nur eine liberale Politik bedeutet Freiheit und Wohlstand!liberal.
Die meisten Politikerinnen und Politiker in Bern produzieren Vorstösse mit einem er-

schreckenden Tatendrang. Sie machen nur, was ihnen Macht verspricht. Wir sind die 

Ausnahme! Wir zwingen niemandem ein bestimmtes Verhalten auf. Wir glauben an 

die Eigenverantwortung. Dafür braucht es weniger Gesetze, Vorschriften und staat-

liche Eingriffe. Liberal vertreten wir: «Mehr Freiheit. Weniger Staat.» ist so simpel 

wie wahr.

❱ Kontakt: wahlen@jfsg.ch❱ Facebook-Link: www.facebook.com/jungfreisinnigesg
❱ Website: www.jfsg.ch/wahlen-2015

■
■
■
■
■
■

A Welche Farbe steht für die FDP?B Wie heisst die FDP-Ständerätin Keller-Sutter mit Vornamen?
C Wie heisst der bisherige FDP-Nationalrat mit Nachnamen?D Füllen Sie die Lücke: Die FDP.Die Liberalen ist das liberale _______ seit 1848.
E Wie heisst die Jungpartei der FDP.Die Liberalen?F Was fi ndet am 18. Oktober 2015 statt?

Sechs kompetente Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich zur Wahl. Sie wollen 

Umweltanliegen innerhalb der FDP und der Gesellschaft mehr Gewicht verleihen: 

Kathrin Gabathuler, Elisabeth Zwicky Mosimann, Ronnie Ambauen, Michael 

Eberli, Daniel Gerber und Pius Good.
Die UFS fokussieren sich auf die drei Kernbereiche Umwelt, Energie und Verkehr. 

Sie unterstützen Massnahmen zur Erhaltung einer gesunden Umwelt für künftige 

Generationen. Eigenverantwortliches und nachhaltiges Handeln sind zentrale An-

liegen. 

❱ Kontakt: info@umweltfreisinnige.ch❱ Facebook-Link: www.facebook.com/Umweltfreisinnige
❱ Website: www.umweltfreisinnige.ch

Liste 2

Liste 13

www.fdp.sg
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Lösungswort in Grossbuchstaben:

Nach der Wahl ist vor der Wahl!

Marcel Dobler

in den Nationalrat

digitec-Gründer / Unternehmer / Sportler!

Aus Liebe zur Schweiz.
marcel-dobler.ch

LISTE

7.05

Freisinn gewinnt!

Die Ständeratswahl
Karin Keller-Sutter

 erfahren, gradlinig, überzeugend

hermann-hess.ch

Hermann
Hess

Ein Kämpfer mit Weitblick und Kultur – aus Liebe zur Schweiz

LISTE
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Marcel Dobler

in den Nationalrat

digitec-Gründer / Unternehmer / Sportler!

Aus Liebe zur Schweiz.

LISTE

Karin Keller-Sutterhermann-hess.ch

aus Liebe zur SchweizEin Kämpfer mit Weitblick und Kultur – aus Liebe zur Schweiz

Unser Regierungsrat – kompetent und erfahren!

Marc 
Mächler

marcmaechler.ch

DIE
WAHL 
am 28. 2.16

Der Türöffner für einen  
fortschrittlichen Kanton St.Gallen

8. M
ärz 2015

10 Gründe für ein      
      

zum neuen Stadion …

... weil e
s eine einmalige und günstige Lösung ist.

... weil p
rivate Investoren die Finanzierung und das Risiko tra

gen.

... weil n
icht nur der Spitzensport, s

ondern auch die Allgemeinheit 

 profitiert.

... weil S
chul- und Breitensport eine moderne Infrastru

ktur erhalten.

... weil d
as alte Stadion ein Sicherheitsrisiko ist.

... weil d
as Wohnquartier Breite entlastet w

ird.

... weil d
er FCS weiterhin in den obersten Ligen spielen kann.

... weil fü
r den FCS und seinen Nachwuchs optim

ale Bedingungen 

 geschaffen werden.

... weil a
uch andere Sportarten (Handball, V

olleyball, E
ishockey,   

 Schwimmen, Curlin
g etc.) d

urch die Stadt unterstützt w
erden.

... weil A
rbeitsplätze in der R

egion geschaffen werden.

Wir s
tim

men am 8. M
ärz JA

:

Co-Präsidium des überparteilichen Komitees: Katrin Hauser-Lauber, FDP, Grossstadträtin, 

Mitglied GPK; H
ermann Schlatter, SVP, Grossstadtrat, F

raktionspräsident; U
rs Tanner, S

P, 

Grossstadtrat, F
raktionspräsident; A

ndré Leder, Präsident EHC Schaffhausen; Karl Schmuki; 

Dr. H
ans Stocker, V

R-Präsident Volksapotheke Schaffhausen; Arthur Ulmer.

Mitglieder: G
rossstadträte Beat Brunner, EDU; M

artin Egger, FDP; Diego Faccani, F
DP; Urs 

Fürer, SP; Jeanette Grüninger, SP; Res Hauser, JFSH; Nicole Herren, FDP; Katrin Huber, S
P; 

Stefan Marti, S
P; Peter Möller, SP; Daniel Schlatter, SP; Rene Schmidt, G

LP; Patrick Simm-

ler, SP; Bea Will, 
AL; Nathalie Zumstein, CVP. 

Giorgio Behr, Präsident Verein und Kadetten Handball A
G; W

erner Brütsch; Dr. E
dgar Funke, 

Sportarzt; B
utz Gantenbein; Jean-Claude Gilg; Thomas Hauser, FDP, Kantonsrat; U

rs Kreb-

ser, Präsident Kadetten Jugend- und Breitensport; H
einz Looser, Präsident VC Kanti; H

elmut 

Murer;  M
anuela Roost-Müller, FDP, Stadtschulrätin; M

arkus Schmuki; K
urt Schudel; E

sther 

Schuster, Präsidentin Kadetten Unihockey Schaffhausen; René Trapletti; 
René Zingg u.v.m

. 

JA

fcs-stadion.ch

Weitere Inform
ationen unter w

ww.fcs-stadion.ch

Stadtrat und Grosser 

Stadtrat (2
7:1 Stim

men) 

empfehlen ein JA zum

städtischen Beitra
g an 

das neue Fussballstadion!

zum städtischen Beitra
g 

an das neue Fussballstadion

Schaffhausen!JA8. M
ärz 2015 JA 2015 JA 2015

Gemeinden und
Kanton

zu mehr Demokratie 

im Baugesetz JAzumBaugesetz.ch

Gemeinden und
Kanton

stärken!

am 15. Nov. 2015

Unsinnig undteuer!
Walter LocherPräs. HEV Kt. SG Kantonsrat, St.Gallen

www.energiesteuer-nein.ch

NEIN
Energie-Steuer

Vermieter und Mieter würden von der Energie-Steuer zusätzlich belastet. Dies gilt es zu verhindern!

15. November
 

JAJAJAJAJA
Am 15. November entscheiden die St.Galler Stimmberechtigten 

über die künftige Ausgestaltung des Fahrkostenabzugs für Berufs-

pendler (XI. Nachtrag zum Steuergesetz). Bei einem Ja zum 

Vorschlag des Kantonsrats werden Auto- und öV-Pendler steu-

erlich gleichgestellt. Das Anliegen ist fair, zeitgemäss und für 

die Sanierung der Kantonsfinanzen wichtig. Die bürgerlichen  

Parteien CVP, BDP, Grünliberale, FDP und Umweltfreisinnige empfehlen 

ein Ja zur Vorlage.Ab nächstem Jahr gilt bei der Direkten 

Bundessteuer eine Obergrenze beim 

Fahrkostenabzug für Berufspendler. Die 

Anpassung erfolgt aufgrund des Volks-

entscheids zur FABI-Vorlage. Eine Ober-

grenze soll nun auch im kantonalen 

Steuergesetz eingeführt werden. So stim-

men wir St.Gallerinnen und St.Galler am  

zum zeitgemässen 
                Pendlerabzug

15. November 2015 über die Anpassung 

des Pendlerabzugs ab. Sinnvollerweise 

soll der Fahrkostenabzug bei einem JA zur  

Vorlage maximal den Preis eines 2. Klasse-

Generalabonnements betragen (aktuell 

3‘655 Franken). Ein Preisanstieg des GA 

hätte automatisch auch eine Erhöhung der 

Auto-Abzüge zur Folge.

fcs-stadion.ch

fcs-stadion.ch
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Fahrkostenabzug für Berufspendler. Die 
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 Kantonsrat, St.Gallen
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www.energiesteuer-nein.ch

NEIN
Energie-Steuer

würden von der Energie-Steuer zusätzlich belastet. Dies gilt es zu verhindern!

«Den gleichen Franken 
dreimal versteuern? Das 

kann sich bald niemand 
mehr leisten!»

www.erbschaftssteuer-nein.ch

Peter SpengerPräsident IHK St.Gallen- Appenzell

2015 – das 
beste Jahr!
Wer sich ausschliesslich über SRG-

Medien und Schweizer Tageszeitun-

gen informiert, dürfte der Verzweif-

lung nahe sein. So stand das Jahr 

2015 im Zeichen von Terror, Kriegen 

und Wirtschaftskrisen – es wird im-

mer schlimmer, die Welt ist am Ab-

grund! Doch das Gegenteil ist der 

Fall. Der Welt ging es noch nie bes-

ser. Weshalb diese Behauptung?

Demokratie: Im Kalten Krieg waren 

nur einige Dutzend Länder demo-

kratisch regiert, heute sind es 125.

Armut: Die Zahl der Menschen in 

extremer Armut ist seit 1990 von 37 

auf unter 10% gesunken.

Krankheiten: Die Kindersterblich-

keit hat sich seit 1990 mehr als 

halbiert. Die Kinderlähmung wüte-

te 1988 noch in 125 Ländern, 2015 

wurde in Afrika erstmals kein einzi-

ger neuer Fall mehr verzeichnet. 

2014 tobte in Westafrika die Krank-

heit Ebola. Mittlerweile erfolgen 

keine Neuansteckungen mehr.

Kriege: Trotz des grausamen Bür-

gerkriegs in Syrien ist die Zahl der 

Kriegstoten heute deutlich geringer 

als zur Zeit der Waffengänge des 

20. Jahrhunderts. 

Klimawandel: An der Weltklima-

konferenz Ende 2015 beschlossen 

195 Länder die globale Erwärmung 

auf unter 2 Grad zu beschränken.

Das sind die Fakten, wenn man 

sich selber informiert und nicht nur 

medial bedienen lässt! 

Peter Weigelt

alt Nationalrat

PR-Berater BR/SPRG
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W I R T S C H A F T

Kornhaus 
… statt SBB-Massivlagerhäuser 
Ostschweizer Investoren haben das ehemalige SBB-Massiv-

lagerhaus im Hafenreal Romanshorn erworben. Das riesige, 

dreistöckige Gebäude soll saniert und nach mehr als 15 Jah-

ren wieder genutzt und belebt werden. Die nötigen Planungen  

laufen auf Hochtouren. Mediapolis steht der «Kornhaus  

Romanshorn AG» hierfür beratend und kommunikativ zur Seite.

Chronoart  
Sankt Gallen
Neuer Laden – neue Uhren 
Wo traditionelles Kunsthandwerk, Kompetenz und 

Herzblut miteinander verschmelzen, entsteht ein 

Einkaufserlebnis der besonderen Art. Dies war bei 

der Neueröffnung der St.Galler Uhrenbijouterie Chro-

noart deutlich zu spüren. Es war uns eine Freude, die 

«Jungunternehmer» marketingmässig zu begleiten.

Thomann 
Nutzfahrzeuge AG
Modernste Reparatur-Werkstätte der Ostschweiz 
Mit einer öffentlichen Leistungsshow und 2‘000 Besuchern aus nah und fern 

wurde die neue Reparatur-Werkstätte der Thomann Nutzfahrzeuge AG in  

Arbon feierlich eingeweiht. Mediapolis begleitete den Event medial und 

sorgte für die nötige Radio- und Printwerbung.

Arbon 3.0
Ein neuer Stadtteil entsteht  
Das historische Hamel-Gebäude in Arbon erstrahlt bald schon in neuem Glanz.  

Es bildet die Eingangspforte zum ehemaligen Saurer-Areal «WerkZwei», das die HRS 

Real Estate AG in den nächsten Jahren Schritt für Schritt weiterentwickelt und über-

baut. Mediapolis ist der Kommunikationspartner dieses renommierten Thurgauer  

Unternehmens.

   

Image und
 Vertrauen
Der VW-Skandal wird immer noch 

heftig diskutiert. Warum liessen 

intelligente Motoren-Ingenieure 

zweifelhafte Software einbauen? 

Ein global operierendes, florieren-

des und vom Image her hervorra-

gend positioniertes Unternehmen 

steht seither in der Krise. Es muss 

allseits sparen, die Investitionen 

zurückschrauben und wohl auch 

Strafen in Milliardenhöhe zahlen. 

Selbst mit Entlassungen wird ge-

rechnet. War es das wert?

«Schummelsoftware»

Nein, niemals! Die Devise laute-

te damals offenbar, zeitgerecht 

einen neuen Dieselmotor in die 

Serienfertigung zu bringen, der 

geringe Schadstoffe emittiert, 

eine gute Leistung zeigt und ver-

tretbare Baukosten verursacht. 

Diese Ziele wurden letztlich nur 

mit einer speziellen «Schummel- 

Software» erreicht.

Glaubwürdigkeit

Experten behaupten, dass VW 

kein Einzelfall sei. Wunderbar! 

Somit ist die Glaubwürdigkeit der 

Automobilindustrie und ihrer pu-

blizierten Daten vollends dahin. 

VW hat dafür gesorgt, dass die 

Autobranche unter einem Gene-

ralverdacht steht. Schlecht für uns 

Schweizer, sind wir doch nicht nur 

gute Auto-Käufer, sondern auch 

sehr erfolgreiche Teilelieferanten. 

Und dies trotz hohem Franken-

kurs!

Dr. rer. publ. HSG Sven Bradke

Geschäftsführer
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Es sind die Menschen, die für neue Impulse, Innovationen und Erfolge sorgen. 

Dies gilt auch im digitalen Zeitalter der Industrie 4.0.

Der Vorsteher des Departements für Wirtschaft, Bildung und Forschung, Herr Bundespräsident Johann N. Schneider-Ammann, besuchte in den letzten Monaten mehrmals 
die Ostschweiz. Die Aufhebung des Franken-Mindestkurses, die Bilateralen Verträge und der Erhalt von Arbeitsplätzen standen jeweils im Zentrum der Diskussionen.

Wo gelacht wird, da lass dich ruhig nieder – das bewies der Jubiläumsanlass der IBG B. Graf AG einmal mehr eindrücklich.  

Medien bringen Informationen, Botschaften und Geschichten zu den Menschen. Gäbe es die Medien nicht, müssten sie erfunden werden ...

Wir verbinden Ideen, Menschen und Strategien!« »


